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Technophobie und  
Fortschrittsfeindlichkeit
Wohlstandsdepression oder  
linksgrüner Zeitgeist?

Alternative Technologiekonferenz der  
FDP-Fraktion im Sächsischen Landtag
Sonnabend, 8. März 2014, 10.00 Uhr 
Internationales Congress Center Dresden
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              Terrassenufer

Die Fortschrittsoffensive 

Unter dem Titel „Fortschrittsoffensive“ hat die FDP-
Landtagsfraktion eine neue Veranstaltungsreihe ins Le-
ben gerufen, die sich mit aktuellen gesellschaftlichen 
Fragestellungen auseinandersetzt. Regelmäßig wollen 
wir gemeinsam mit Fachleuten komplexe, unser Land 
bewegende Sachverhalte besprechen und Denkanstöße 
für die tagespolitische Debatte geben. Dabei suchen wir 
nicht nach einer Bestätigung dessen, was man modern 
Mainstream oder Zeitgeist nennt. Wir wollen alternative 
Sicht- und Denkweisen zu Wort kommen lassen. 

Warum wir das tun? Weil der Zweifel und die Neugier 
zwei starke Triebfedern des Menschen sind. Viele Antwor-
ten auf Probleme unserer Zeit überzeugen uns nicht. Im 
Gegenteil: Wir glauben, dass es oft eine Diskrepanz zwi-
schen der öffentlichen und der veröffentlichten Meinung 
gibt. Wir glauben, dass manche Stimmung im Lande eine 
von angeblichen Meinungseliten erzeugte und im profa-
nen Eigeninteresse liegende Stimmung ist. Wir denken, 
dass man gerade als Liberaler all denen, die aus partei- 
ischem Kalkül, aus staatsbürokratischem Bevormundungs-,  
persönlichem Missionierungs- oder unternehmerischem 
Gewinnstreben heraus Zukunftsängste schüren, Fakten, 
Sachverstand und Vernunft entgegensetzen muss. 

Der Freistaat Sachsen ist für eine solche Veranstaltungs-
reihe genau der richtige Platz. Sachsen, das Land der In-
genieure, ist für seine Technikbegeisterung und seinen 
Erfindergeist bekannt. Unternehmensansiedlungen, neu-
en Technologien und Infrastrukturprojekten steht man 
hier besonders aufgeschlossen gegenüber, wie u. a. die 
eindeutigen Voten der Bürgerschaft zum Bau der Auto-
bahn Dresden–Prag und zur Waldschlößchenbrücke be-
wiesen haben. Und dass der Freistaat mit seiner schwarz-
gelben Regierung die überhastete und undurchdachte 
Energiewende von Anfang an abgelehnt hat, sei hier auch 
erwähnt. 



Technophobie und Fortschrittsfeindlichkeit – 
Wohlstandsdepression oder linksgrüner Zeitgeist?

Seit Jahrzehnten erfinden Untergangspropheten immer neue 
Horrorszenarien, um ihr fortschritts- und wachstumsfeindli-
ches Weltbild zu etablieren. Vom Land der Tüftler und Den-
ker ist Deutschland zum Land der Bedenkenträger gewor-
den. Hinter jedem Baum lauert die Katastrophe. Längst hat 
sich der Begriff der „German Angst“ im englischsprachigen 
Raum etabliert. Der Atomausstieg nach Fukushima ist nur 
der vorläufige Höhepunkt eines wohlstandsgenährten, grü-
nen Zeitgeistes. Was 1987 mit Forderungen der Grünen nach 
einem Verbot von Computern, digitaler Telefonie, Glasfaser-
kabeln, Kabel- und Satellitenfernsehen begann, findet heute 
in der pauschalen Ablehnung von Bio- und Nanotechnologie, 
Genforschung, Kerntechnik und der Raumfahrt die konse-
quente Fortsetzung.

Und so kann es nicht verwundern, dass die 2013 frisch ge-
wählte rot-grüne Landesregierung in Niedersachsen als eine 
der ersten Maßnahmen das Schulprojekt HannoverGEN 
verboten hat. Im Bundeswettbewerb „Land der Ideen“ aus-
gezeichnet, konnten Schüler hier etwas zu Chancen und 
Risiken der grünen Gentechnik und den verantwortungsbe-
wussten Umgang mit Bioethik lernen. Offenbar hatte Rot-
Grün in Hannover jedoch die Sorge, junge Menschen könn-
ten allzu großes Interesse für moderne Wissenschaft und 
Fortschritt entwickeln.

Auf unserer Konferenz sollen Politiker, Wissenschaftler und 
Journalisten zu Wort kommen, die die wachsende Technologie- 
feindlichkeit kritisch sehen und die Folgen einer ideologie- 
geleiteten Politik aufdecken.

Alternative Technologiekonferenz	P rogramm

10.00 Uhr 
Begrüßung 
Holger Zastrow MdL, Vorsitzender der 		
FDP-Fraktion im Sächsischen Landtag 
und der FDP Sachsen

10.30 Uhr
„Technischer Fortschritt versus politische 
Wünsche – Der Siegeszug neuer Förder-
techniken beerdigt erneut den Mythos 
um die Knappheit fossiler Rohstoffe. 
Ganz ohne politische Planung.“
Holger Krahmer MdEP, Umweltpolitischer 
Sprecher der FDP im Europäischen Parlament 

11.00 Uhr
„Der Dual Fluid Reaktor –  
Ein umweltfreundliches Nuklearkonzept 
für preiswerten Strom und Kraftstoff 
ohne geologisches Endlager“
Dr. rer. nat. Götz Ruprecht, Kernphysiker, 
Institut für Festkörper-Kernphysik, Berlin

11.35 Uhr
„Heilige Gene, gefährliche Gene,  
dreckige Gene – Wie gute Deutsche  
gegen böse Biotechnologie kämpfen.“
Thilo Spahl, Psychologe, Bestsellerautor 
und Ressortleiter bei NovoArgumente

12.05 Uhr
Mittagspause

13.00 Uhr
„Nanotechnologie: Die nächste Panik 
nach Kernkraft und Klima?“
Prof. Dr. Gerd Ganteför,
Professor für Physik Universität Konstanz

Rückblick: Impressionen unserer bisherigen Veran-
staltungen „Alternative Klimakonferenz“, „Alternative  
Energiekonferenz“ sowie „Alternative Ökokonferenz“ 
finden Sie unter: www.fortschrittsoffensive.de

Büchermarkt: Auf einem kleinen Büchermarkt werden 
vor Ort Veröffentlichungen von Autoren präsentiert, 
die sich kritisch mit dem herrschenden Zeitgeist aus-
einandersetzen, unter anderem von Thilo Spahl, Gerd  
Ganteför, Dirk Maxeiner, Jan Fleischhauer, Václav 
Klaus, Michael Miersch, Alexander Neubacher und 
Henryk M. Broder.

Unkostenbeitrag: Für die Teilnahme an der Konferenz 
erhebt die Fraktion einen Unkostenbeitrag in H. von 
10,00 Euro pro Person. Dieser Betrag beinhaltet einen 
Imbiss. Der Betrag ist vor der Veranstaltung auf folgen-
des Konto zu überweisen: FDP-Landtagsfraktion, IBAN: 
DE85850503003200030320, BIC: OSDDDE81XXX, 
Verwendungszweck: Alternative Technologiekonfe-
renz; Name, Vorname; Wohnort. Für Kinder wird kein 
Unkostenbeitrag erhoben.

Anmeldung: Bitte melden Sie sich auf der beiliegenden 
Antwortkarte bis Mittwoch, den 26. Februar 2014, ver-
bindlich an!

13.30 Uhr
Zwiegespräch
Jan Fleischhauer, SPIEGEL-Kolumnist 
und Bestsellerautor, im Gespräch mit  
Dirk Maxeiner (Foto unten), Kolumnist 
für DIE WELT und Mitherausgeber des 
Weblogs „Die Achse des Guten“
anschließend Diskussionrunde
mit den Referenten und dem Publikum

ca. 15.00 Uhr	
Schlusswort
Holger Zastrow MdL

Holger Zastrow MdL 
Vorsitzender der FDP-Fraktion im  
Sächsischen Landtag und der FDP Sachsen

Holger Krahmer MdEP 
FDP-Europaabgeordneter  
aus Sachsen


